
Allgemeine Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen

des bei EON Thüringen für die Führung eines Betriebes für Elektromontagen 
aller Art eingetragenen Elektrofachbetriebs IMPro GmbH.

Die nachstehenden Bedingungen (AGB) werden im beiderseitigen Einverständ-
nis Vertragsbestandteil. Diese AGB gelten für unsere Lieferungen und Leistun-
gen, auch Auskünfte, Angebote, Beratungen und Reparaturen. Diese AGB 
haben Vorrang vor abweichenden Einkaufs- und ähnlichen Bedingungen des 
Kunden. Abweichungen, Ergänzungen sowie besondere Zusicherungen bedür-
fen zu Ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

Hinweis gemäß § 33 BDSG: Soweit dies zur ordnungsgemäßen Abwicklung der 
Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden erforderlich ist, werden die 
Daten des Kunden von uns in unserer EDV gespeichert und verarbeitet.

I. Verkaufsbedingungen

1. Eigentumsvorbehalt

1.1. Die verkauften Gegenstände und Anlagen bleiben Eigentum der IMPro 
GmbH bis zur Erfüllung sämtlicher aus diesem Vertrag ihr gegen den Kunden 
(Verbraucher) zustehenden Ansprüche. Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch 
bestehen für alle Forderungen, die die IMPro GmbH gegenüber dem Kunden im 
Zusammenhang mit dem Kaufgegenstand, z. B. aufgrund von Reparaturen oder 
Ersatzteillieferungen sowie sonstiger Leistungen nachträglich erwirbt. Letzteres 
gilt nicht, wenn die Reparatur durch die IMPro GmbH unzumutbar verzögert wird 
oder fehlgeschlagen ist. Bis zur Erfüllung der vorgenannten Ansprüche der 
IMPro GmbH dürfen die Gegenstände nicht weiterveräußert, vermietet, verliehen 
bzw. verschenkt und auch nicht bei Dritten in Reparatur gegeben werden. Eben-
so sind Sicherungsübereignung und Verpfändung untersagt.
1.2. Ist der Kunde Unternehmer (Händler, Wiederverkäufer), so ist ihm die 
Weiterveräußerung im gewöhnlichen Geschäftsgang unter der Voraussetzung 
gestattet, das die Forderungen aus dem Weiterverkauf gegenüber seinen Ab-
nehmern oder Dritten einschließlich sämtlicher Nebenrechte in Höhe der Rech-
nungswerte der IMPro GmbH bereits jetzt an diese abgetreten werden. Während 
der Dauer des Eigentumsvorbehaltes ist der Kunde zum Besitz und Gebrauch 
des Kaufgegenstandes berechtigt, solange er seinen Verpflichtungen aus dem 
Eigentumsvorbehalt nachkommt und sich nicht in Zahlungsverzug befindet. 
Kommt der Kunde in Zahlungsverzug oder kommt er seinen Verpflichtungen aus 
dem Eigentumsvorbehalt nicht nach, kann die IMPro GmbH den Kaufgegenstand 
vom Käufer heraus verlangen und nach Androhung mit angemessener Frist den 
Kaufgegenstand unter Verrechnung auf den Kaufpreis durch freihändigen Ver-
kauf bestmöglich verwerten. Sämtliche Kosten der Rücknahme und der Verwer-
tung des Kaufgegenstandes trägt der Käufer. Bei Zugriffen von Dritten, insbe-
sondere bei Pfändung des Kaufgegenstandes oder bei Ausübung des Unter-
nehmerpfandrechts einer Werkstatt hat der Kunde der IMPro GmbH sofort 
schriftlich Mitteilung zu machen und den Dritten unverzüglich auf den Eigen-
tumsvorbehalt der IMPro GmbH hinzuweisen. 
1.3. Der Käufer trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs und zu einer 
Wiederbeschaffung des Kaufgegenstandes aufgewendet werden müssen, soweit 
sie nicht von Dritten eingezogen werden können. Der Käufer hat die Pflicht, den 
Kaufgegenstand während der Dauer des Eigentumsvorbehalts in ordnungsge-
mäßem Zustand zu halten, alle vorgesehenen Wartungsarbeiten und erforderli-
chen Instandsetzungen unverzüglich ausführen zu lassen.
1.4. Die IMPro GmbH verpflichtet sich, die ihr zustehenden Sicherungen insoweit 
freizugeben, als deren Wert die zu sichernden Forderungen, soweit diese noch 
nicht beglichen sind, um mehr als 10% übersteigt.

2. Abnahme und Abnahmeverzug

2.1. Nimmt der Kunde den Gegenstand nicht fristgemäß ab, ist die IMPro GmbH
berechtigt, ihm eine angemessene Nachfrist zu setzen, nach deren Ablauf 
anderweitig über den Gegenstand zu verfügen und den Kunden mit angemessen 
verlängerter Nachfrist zu beliefern. Unberührt davon bleiben die Rechte der 
IMPro GmbH, nach Nachfristsetzung mit Ablehnungsandrohung (§ 326 BGB) 
vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu ver-
langen. 
2.2. Im Rahmen einer Schadenersatzforderung kann die IMPro GmbH 20% des 
vereinbarten Preises ohne Mehrwertsteuer als Entschädigung ohne Nachweis 
fordern, sofern nicht nachweislich nur ein wesentlich geringerer Schaden ent-
standen ist. Die Geltendmachung eines tatsächlich höheren Schadens bleibt 
vorbehalten. Der Kunde ist gehalten, Teillieferungen (Vorablieferungen) anzu-
nehmen, soweit dies zumutbar ist.

3. Gewährleistung und Haftung

3.1 Die Gewährleistungsfrist für alle verkauften neuen Gegenstände und Anla-
gen beträgt gegenüber Verbrauchern zwei Jahre, für gebrauchte Gegenstände 
ein Jahr, im Übrigen ein Jahr ab Auslieferungstag, es sei denn, wir haben den 
Mangel arglistig verschwiegen oder die Ware ist entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden und hat dessen Mangel-
haftigkeit verursacht; in diesem Fall gelten die gesetzlichen Regelungen. Offen-
sichtliche Mängel müssen jedoch innerhalb 10 Werktagen nach Inbetriebnahme 
gerügt werden, ansonsten ist die IMPro GmbH von der Mängelhaltung befreit. 
Die Rüge bedarf der Schriftform, die Textform gem. § 126 b BGB reicht hierfür 
nicht aus, § 127 Abs. 2 BGB ist nicht anwendbar. Zur Wahrung der Frist genügt 
die Absendung der Anzeige innerhalb der Frist. Die Mängel sind dabei so detail-
liert wie möglich zu beschreiben. Gewährleistungsarbeiten werden ohne Berech-
nung von Kosten durchgeführt. Transport- und Wegekosten werden für tragbare 
Gegenstände im geschäftsüblichen Einzugsbereich nicht übernommen, wenn sie 
den Verkaufspreis des Gegenstandes übersteigen würden.
3.2 Bei Gewährleistungsansprüchen hat auf Verlangen des Kunden die IMPro 
GmbH, sofern der Mangel mit verfügbaren Ersatzteilen nicht innerhalb von 8
Wochen beseitigt werden kann oder die IMPro GmbH die Nachbesserung ab-
lehnt oder unzumutbar verzögert, kostenlos Ersatz zu liefern. Im Fall des Fehl-
schlagens der Ersatzlieferung (Unmöglichkeit oder unzumutbare Verzögerung 
durch den Verkäufer) kann der Kunde wahlweise Herabsetzung des Entgelts 
oder Rückabwicklung des Vertrages verlangen, sofern die Pflichtverletzung nicht 
nur unerheblich war.

3.3 Werden Gewährleistungsansprüche geltend gemacht, so müssen diese 
durch Vorlage der Rechnung oder anderer Kaufbelege glaubhaft gemacht 
werden.
3.4 Von jeglicher Gewährleistung ausgeschlossen sind: Fehler, die durch Be-
schädigung, falschen Anschluss oder falsche Bedienung durch den Kunden 
verursacht werden, Schäden durch höhere Gewalt, z. B. Blitzschlag, Mängel 
durch Verschleiß bei Überbeanspruchung mechanischer oder elektromechani-
scher Teile durch nichtbestimmungsgemäßen Gebrauch oder Mängel durch 
Verschmutzung, Schäden durch außergewöhnliche mechanische, chemische 
oder atmosphärische Einflüsse. Darüber hinaus gilt bei Nutzung von Produkten 
aus dem Bereich Unterhaltungselektronik, dass diese von jeglicher Gewährleis-
tung ausgeschlossen sind: Fehler, die durch schlechte Empfangsqualitäten 
durch ungünstige Empfangsbedingungen oder mangelhafte Antennen bedingt 
sind, Beeinträchtigung des Empfangs und Betriebs durch äußere Einflüsse, 
nachträgliche Änderung der Empfangsbedingungen, Schäden durch vom Kun-
den eingelegte, ungeeignete oder mangelhafte Batterien, durch ausgelaufene 
Batterien, Mängel wie z. B. durch verschmutzte Magnetköpfe, Schäden durch 
unsachgemäße Behandlung von Abtastnadeln.
3.5 Der Anspruch auf Gewährleistung bei Eingriffen des Kunden oder Dritter in 
den Gegenstand erlischt dann nicht, wenn der Kunde eine entsprechend sub-
stantiierte Behauptung der IMPro GmbH, dass der Eingriff in den Gegenstand 
den Mangel herbeigeführt habe, widerlegt.

II. Leistungs- und Reparaturbedingungen

1. Allgemeines

Zum Angebot der IMPro gehörige Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen 
usw. sind nur annähernd als maß- und gewichtsgenau anzusehen, es sei denn, 
die Maß- und Gewichtsgenauigkeit wurde ausdrücklich bestätigt. An diesen 
Unterlagen behält sich die IMPro GmbH Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie 
dürfen ohne Einverständnis der IMPro GmbH Dritten nicht zugänglich gemacht 
oder auf sonstige Weise missbräuchlich verwendet werden. Wird der Auftrag 
nicht erteilt, so sind kundenindividuell erstellte Unterlagen unaufgefordert und in 
allen anderen Fällen nach Aufforderung unverzüglich zurückzusenden.

2. Kosten für die nicht durchgeführten Aufträge

Da Fehlersuchzeit Arbeitszeit ist, wird der entstandene und zu belegende Auf-
wand dem Kunden in Rechnung gestellt, wenn ein Auftrag nicht durchgeführt 
werden kann, weil der beanstandete Fehler unter Beachtung der Regeln der 
Technik nicht festgestellt werden konnte; der Kunde den vereinbarten Termin 
schuldhaft versäumt; der Auftrag während der Durchführung zurückgezogen 
wurde; die Empfangsbedingungen bei Nutzung entsprechender Produkte aus 
dem Bereich Unterhaltungselektronik nicht einwandfrei gegeben sind.

3. Vergütung eines Kostenvoranschlags

Wird im Auftrag des Kunden ein Kostenvoranschlag erstellt, so sind die Kosten 
entsprechend Zeitaufwand vom Kunden zu erstatten.

4. Gewährleistung für Reparaturen und Haftung

4.1 Die Gewährleistungsfrist für alle Arbeitsleistungen, Reparaturen etc., die 
keine Bauleistungen sind, und für eingebautes Material beträgt ein Jahr, es sei 
denn, wir haben den Mangel arglistig verschwiegen oder die Ware ist entspre-
chend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden und 
hat dessen Mangelhaftigkeit verursacht; in diesem Fall gelten die gesetzlichen 
Regelungen. Ist Kaufrecht anwendbar, gelten die Regelungen unter I 3.1.
4.2 Zur Mängelbeseitigung hat der Kunde der IMPro GmbH die nach billigem 
Ermessen erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren. Der Kunde hat 
insbesondere dafür Sorge zu tragen, dass der beanstandete Gegenstand zur 
Untersuchung und Durchführung der Reparatur der IMPro GmbH oder deren
Beauftragten zur Verfügung steht. Verweigert der Kunde dies oder verzögert er 
dies unzumutbar, ist die IMPro GmbH von der Mängelhaftung befreit.
4.3 Von jeglicher Gewährleistung ausgeschlossen sind: Fehler, die durch Be-
schädigung, falschen Anschluss oder falsche Bedienung durch den Kunden 
verursacht werden, Schäden durch höhere Gewalt z. B. Blitzschlag, Mängel 
durch Verschleiß bei Überbeanspruchung mechanischer oder elektromechani-
scher Teile durch nichtbestimmungsgemäßen Gebrauch oder Mängel durch 
Verschmutzung, Schäden durch außergewöhnliche mechanische, chemische 
oder atmosphärische Einflüsse.
4.4 Der Anspruch auf Gewährleistung bei Eingriffen des Kunden oder Dritter in 
den Reparaturgegenstand erlischt dann nicht, wenn der Kunde eine entspre-
chend substantiierte Behauptung der IMPro GmbH, dass der Eingriff in den 
Gegenstand den Mangel herbeigeführt habe, widerlegt.
4.5 Offensichtliche Mängel der Leistungen der IMPro GmbH muss der Kunde 
unverzüglich, spätestens 10 Werktage nach Abnahme der IMPro GmbH schrift-
lich anzeigen, ansonsten ist diese von der Mängelhaftung befreit. Zur Wahrung 
der Frist genügt die Absendung der Anzeige innerhalb der Frist. Die Rüge bedarf 
der Schriftform, die Textform gem. § 126 b BGB reicht hierfür nicht aus, § 127 
Abs. 2 BGB ist nicht anwendbar. Die Mängel sind dabei so detailliert wie möglich 
zu beschreiben.

5. Eigentumsvorbehalt

Soweit die anlässlich von Reparaturen eingefügten Ersatzteile o. ä. nicht wesent-
liche Bestandteile werden, behält sich die IMPro GmbH das Eigentum an diesen 
eingebauten Teilen bis zum Ausgleich alter Forderungen der IMPro GmbH aus 
dem Vertrag vor. Kommt der Kunde in Zahlungsverzug oder kommt er seinen 
Verpflichtungen aus dem Eigentumsvorbehalt nicht nach, kann die IMPro GmbH 
vom Kunden den Gegenstand zum Zweck des Ausbaus der eingefügten Teile 
heraus verlangen. Sämtliche Kosten der Zurückholung und des Ausbaus trägt 
der Kunde. Erfolgt die Reparatur beim Kunden, so hat der Kunde dem Werkun-
ternehmer die Gelegenheit zu geben, den Ausbau beim Kunden vorzunehmen. 
Arbeits- und Wegekosten gehen zu Lasten des Kunden. Gibt der Kunde die 
Gelegenheit zum Ausbau nicht, gilt Ziffer 7 Abs. 2 Sätze 1 und 2 entsprechend.



III. Gemeinsame Bestimmungen für Leistungen, Reparaturen und Verkäufe

1. Preise und Zahlungsbedingungen

1.1 Die Endpreise verstehen sich ab Betriebssitz der IMPro GmbH inkl. Mehr-
wertsteuer.
1.2 Alle Rechnungsbeträge sind mit Eingang der Rechnung beim Kunden sofort 
zur Zahlung fällig, soweit sich aus der Auftragsbestätigung oder Rechnung kein 
anderes Zahlungsziel ergibt. Eine Zahlung gilt erst dann erfolgt, wenn wir über 
den Betrag verfügen können. Wechsel und Schecks werden nur erfüllungshalber 
angenommen, die anfallenden Kosten gehen zu Lasten des Zahlungspflichtigen. 
Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.
1.3 Erfolgt die Warenlieferung bzw. Leistungserbringung auf Grundlage einer 
Finanzierungs- oder Ratenzahlungsvereinbarung, so wird grundsätzlich die 
sofortige Zahlung der gesamten noch offenen Summe fällig, sollte der Zahlungs-
pflichtige mit mehr als 2 Raten in Rückstand stehen.
1.4 Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängelrügen oder Gegenan-
sprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt wurden oder unstreitig sind. Zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur befugt, wenn sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.
1.5 Für Leistungen, die im Auftrag nicht enthalten sind oder die von der Leis-
tungsbeschreibung abweichen, kann ein Nachtragsangebot vom Kunden ange-
fordert oder von der IMPro GmbH abgegeben werden. Soweit dies nicht erfolgt, 
werden diese Leistungen nach Aufmaß und Zeit berechnet. 
1.6 Bei Aufträgen, deren Ausführung über einen Monat andauert, sind je nach 
Fortschreiten der Arbeiten Abschlagszahlungen in Höhe von 90% des jeweiligen 
Wertes der geleisteten Arbeiten zu erbringen. Die Abschlagszahlungen sind von 
der IMPro GmbH anzufordern und binnen 10 Tagen ab Rechnungsdatum vom 
Kunden zu leisten.

2. Termine

Der vereinbarte Liefer- oder Fertigstellungstermin ist nur dann verbindlich, wenn 
die Einhaltung nicht durch Umstände, die nicht zu vertreten hat, unmöglich 
gemacht wird. Als solche Umstände sind auch Änderungen sowie Fehlen von 
Unterlagen (wie z.B. Baugenehmigung u. a.) anzusehen, die zur Auftragsdurch-
führung notwendig sind.

3. Gewährleistung, Haftung und Haftungsbegrenzung

3.1 Ein Mangel liegt nicht vor bei branchenüblichen Abweichungen der geliefer-
ten Ware von der Auftragsbestätigung. Bei Waren, die als deklassiertes oder 
gebrauchtes Material verkauft worden sind, stehen dem Kunden keine Ansprü-
che wegen etwaiger Mängel zu. 
3.2 Bei einer Verletzung des Lebens des Körpers oder der Gesundheit, die auf
einer fahrlässigen Pflichtverletzung des Werkunternehmers oder einer vorsätzli-
chen oder fahrlässigen Pflichtverletzung seines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen beruht, haftet der Werkunternehmer nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. Das Gleiche gilt für sonstige Schäden, die auf einer grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung des Werkunternehmers oder auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung seines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Für sonstige Schäden, die auf die Verletzung we-
sentlicher Pflichten infolge leichter Fahrlässigkeit des Werkunternehmers, seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, ist die Haftung des 
Werkunternehmers auf den vorhersehbaren vertragstypischen Schaden bis zu 
maximal zum doppelten Wert des Auftragsgegenstandes begrenzt. 
3.3 Im Falle einer vorvertraglichen, vertraglichen und außervertraglichen Pflicht-
verletzung, auch bei einer mangelhaften Lieferung – unter Einschluss der man-
gelhaften Lieferung einer Gattungssache –, unerlaubten Handlung und Produz-
entenhaftung, haften wir auf Schadensersatz und Aufwendungsersatz – vorbe-
haltlich weiterer vertraglicher oder gesetzlicher Haftungsvoraussetzungen – nur 
im Falle des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit sowie im Fall der leicht fahr-
lässigen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Vertragspflicht, deren 
Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährdet). Jedoch ist unsere 
Haftung – ausgenommen der Fall des Vorsatzes – auf den bei Vertragsschluss 
voraussehbaren vertragstypischen Schaden beschränkt. 
3.4 Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge unterlassener 
oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vor-
schlägen und Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher 
Nebenpflichten – insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des 
Liefergegenstandes – im Einzelfall nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, 
so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers Ziff. 3.3 und 3.9, 
sowie die Regelungen der Gewährleistung. 
3.5 Für Verzögerungsschäden haften wir bei leichter Fahrlässigkeit maximal nur 
in Höhe von bis zu 5 % des mit uns vereinbarten Entgeltes. 
3.6 Außerhalb der Verletzung wesentlicher Pflichten ist eine Haftung für leichte 
Fahrlässigkeit ausgeschlossen, in jedem Fall aber auf die Höhe des vereinbarten 
Entgeltes beschränkt. Ziff. 3.4 bleibt unberührt. 
3.7 Die in den Ziff. 3.3 – 3.5 enthaltenen Haftungsausschlüsse und -
beschränkungen gelten nicht im Fall der Übernahme einer Garantie für die 
Beschaffenheit der Sache im Sinne des § 444 BGB, im Fall des arglistigen 
Verschweigens eines Mangels, im Fall von Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit (dort siehe Ziff. 3.2) sowie im Fall 
einer zwingenden Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 
3.8 Sämtliche Schadensersatzansprüche gegen uns, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, verjähren spätestens in einem Jahr ab gesetzlichem Verjährungs-
beginn, falls der Kunde Kaufmann ist. Die Regelungen dieses Absatzes gelten
nicht – und es gelten dann die gesetzlichen Bestimmungen – im Fall einer 
Haftung für Vorsatz und in den in Ziff. 3.6 genannten Fällen. Etwaige kürzere 
gesetzliche Verjährungsfristen haben Vorrang. 
3.9 Ist der Auftraggeber ein Zwischenhändler für die an ihn gelieferte Sache und 
der Endabnehmer der Ware ein Verbraucher, gelten für die Verjährung eines 
etwaigen Rückgriffsanspruches des Kunden gegen uns die gesetzlichen Be-
stimmungen. 
3.10 Für Vermögensschäden ist jegliche Haftung ausgeschlossen. 

4. Fertigung nach Anweisungen des Auftraggebers 

4.1 Bei Fertigung nach Auftraggeberzeichnungen, Plänen, Mustern und sonsti-
gen Anweisungen des Auftraggebers übernehmen wir für die Funktionstauglich-
keit des Produktes und für sonstige Mängel, soweit diese Umstände auf den 
Auftraggeberanweisungen beruhen, keine Gewähr und Haftung. 
4.2 Der Auftraggeber stellt uns von etwaigen Ansprüchen Dritter, auch aus 
Produkthaftung, gegen uns wegen durch die Ware verursachter Schäden frei, es 
sei denn, dass wir den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
haben. 
4.3 Der Auftraggeber übernimmt uns gegenüber die Gewähr, dass die Herstel-
lung und Lieferung der nach seinen Anweisungen gefertigten Ware keine 
Schutzrechte Dritter verletzt. Im Falle der Geltendmachung von Schutzrechten 
uns gegenüber sind wir ohne rechtliche Prüfung der etwaigen Ansprüche Dritter 
berechtigt, nach Anhörung des Auftraggebers vom Vertrag zurückzutreten, es sei 
denn, dass der Dritte die Geltendmachung der Schutzrechte innerhalb von 8 
Tagen durch schriftliche Erklärung 
uns gegenüber zurückzieht. Der Auftraggeber hat uns durch die Geltendma-
chung der Schutzrechte etwa entstandene Schäden zu ersetzen. Im Falle des 
Rücktritts sind die von uns bisher geleisteten Arbeiten zu vergüten. Weiterge-
hende Rechte nach den gesetzlichen Bestimmungen bleiben unberührt. 
4.4 Die für die Durchführung des Auftrages von uns gefertigten Formen, Werk-
zeuge und Konstruktionsunterlagen sind ausschließlich unser Eigentum. Ansprü-
che hierauf stehen dem Auftraggeber nicht zu, auch wenn er sich an den Kosten 
für die Herstellung von Formen, Werkzeugen und Konstruktionsunterlagen 
beteiligt, es sei denn, dass ausdrücklich anderes vereinbart worden ist. 

5. Gerichtsstand

Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen (einschließlich 
Scheck- und Wechselklagen) sowie sämtliche sich zwischen uns und dem 
Kunden ergebenden Streitigkeiten aus den bestehenden Geschäftsverbindungen 
ist, soweit der Kunde Kaufmann ist, unser Firmensitz. Wir sind jedoch berechtigt, 
den Kunden auch an seinem Wohn- und/oder Geschäftssitz zu verklagen. Die 
Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich ausschließlich nach 
dem in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht. Die Anwendung des 
UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.

Jena, im März 2013


